
Im Spannungsfeld von Licht und
Schatten stehen Werke von J. S. Bach,
G. Kurtag, H. Marti und S. Werren,
sowie keltische Volkslieder und Impro-
visationen. 

Die drei Künstlerinnen gestalten die-
ses Wechselspiel von Komposition und
Improvisation mit den ihnen eigenen
Ausdrucksmitteln. Wie Sprossen der
Leiter ertasten sie die Zwischenräume

und leben im atmenden Spannungs-
feld zwischen Licht und Schatten.
Klang wird Bewegung – Bewegung
erklingt.

«Das Motiv der Leiter, der Stufen, der
Skalen steht für den aufsteigenden
Weg höheren Bewusstseins. Die Leiter
führt vom materiell-irdischen zum 
geistigen Erleben».                 J. Streit

Vorgängig im Foyer ab 19.00 Uhr mit Ansprache von M. Schneider:
Vernissage der Ausstellung von Margarete Day

Öffentliche Feier zu Michaeli 
im SCALA BASEL, Freie Strasse 89 
Mittwoch, 23. September 2009, 20 Uhr

Zwischen Licht 
und Schatten
Gesang: Daniela Eaton-Freiburghaus
Violine: Deborah J. Furrer
Eurythmie: Magali Müller-Peddinghaus

Ansprache: Marcus Schneider

Eintritt Fr. 15.– / Lehrlinge/Studenten Fr. 10.–

Mitglieder frei (Ausweis vorweisen)
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